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· Stationen eines Lebens
· Flucht aus dem Kosovo 
  nach Hennigsdorf
· „Niemand flieht freiwillig“

Als ihr Sohn durch Starkstrom schwerste Verbrennungen 

erleidet, beschließt Shpresa aus dem Kosovo zu fliehen, 

um medizinische Hilfe für ihn zu erhalten. Nach aufreiben-

der Flucht mit ihrem Mann, zwei Kindern und dem Sohn,

der ständiger Pflege bedarf, erreichen sie zu Fuß 

Deutschland, wo man sie trotz des Krieges in Jugoslawien 

am liebsten wieder abschieben will. In Hennigsdorf

begegnen sie jedoch Menschen, die sie unterstützen. 

Die Autorin erlernt die deutsche Sprache und erreicht,

dass ein Spezialist aus Belgrad ihren Sohn in Deutschland

behandeln darf. Trotzdem steht ihr ein jahrelanger

bedrückender Kampf mit den deutschen Behörden bevor.

Dabei hält Shpresa zwischen Krieg und neuer Heimat an 

ihren Träumen fest: Ihre Familie soll in Sicherheit leben 

und sie will wieder beruflich tätig werden.

Shpresa Macula wurde im März 1961 in Mitrovica, Kosovo 

geboren. Nach ihrem Studium der Sprachwissenschaft 

arbeitete sie als Übersetzerin und Dolmetscherin im 

Bezirksgericht in Mitrovica. 

Im September 1998 flüchtete sie zusammen mit ihrer Fami-

lie aus ihrer Heimat. In Deutschland angekommen,

stellt sie sich neuen  beruflichen Herausforderungen,

qualifizierte sich weiter und ist bis heute

als Sozialarbeiterin bei der Arbeiterwohlfahrt in Berlin tätig.

Das Buch ist im Buchhandel und 
bei der Lesung erhältlich. 

https://buchshop.bod.de/die-buerde-der-hoffnung-
shpresa-macula-9783757850203
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